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Slem le contra Sitdmann* ^»

futbreidjet ßefer, in bem 83ilb allBter
©djauft bu ein tbeologif d) eS furnier

Unb amar wie fid)'» für foldjen ©tanb gebütjrt
©Ht ©etfteSmaffen* mirb ber ©traufi geführt.
«IS Strettrofe bient bie milbe (Sfelin
Sem Sinen, ba et cbttftItd}*ftomm oon Sinn,
©obann aud), meil aus Brauer (Sfel §aut
(SBbem man all bie ©djmölet auferbaut,
Sie ptetätooE Beute bet (Stubent
©Ijrroürb'geS spergament* et caet'ra nennt.
©et anbte flämpe abet bittteS SDcufj!

Stabt btofe einher auf einem s Sßegafus
SSeil untreu et bem ©otteSïnedjtesDtben
Unb SSeltfreiBerr auf bem $atnaf$ geroorben.
Sod) »ie* fo ftagt ibt tfi bet ©ttett entbrannt?*

3* nunl DB einem Segt*, jmat längft befannt
3ebmebem 3uben, bod) nad) BeBrem 83raudj
©ebt tonttooetS* Bei ©djttftgelehtten aud).
JBetbotben fefinäbe Bat ben ©inn ©anft Sßaul',
JBeBauptet 3enet auf bem glügelgaul.
Söorauf bet «nbre gotngemut: SDtU ntdjtent
2Sle batfft bu, ßäft'tet, einen gJauIuS ridjten?!*
Unb Btinbltngs prallt et roeiter, ©tofc um ©tofj,
SSuf baS ©esüdjt bet Sßerftfese loS
Unb mettt es nidjt, bog fdjon Beim stoetten $ieB*
6t gans »eteinfamt auf bet SSatftatt Blieb.
Stun freilidj tut'S ibm in bet ©eele meb,
SBie 3onae einft bet ftütbs oon StinioeB,
Unb ftebt (8t fcbletcbt ï« Stttetftet Steinele
Unb fptidjt: Su Bift ein gudjS, fomit gefdjeit;
SBohlan, bidj lafe' id) fdjtidjten unfern ©tteit:
DB tedjt, ob fdjledjt bie Meinung, bie ©anft Sßaul
$egt oom Bemuftten Srefdjer*DdjfenmauI3
Unb Steiftet SReinele, beS ©pafees ftoB,
(Sntfdjetbet alfobalb bie ©adje fo:

Gin 0$$, mein freund, drischt immer leeres Strobl"
psch.

^ Mernle contra Màann. ^

huldreicher Leser, in dem Bild allhier
Schaust du ein theologisches Turnier

Und zwar wie sich's für solchen Stand gebührt
Mit »Geisteswaffen* wird der Strauß geführt.
MS Strettroß dient die milde Eselin
Dem Einen, da er christlich-fromm von Sinn,
Sodann auch, weil aus braver Esel Haut
Ehdem man all die Schmöker auferbaut,
Die pietätvoll heute der Student
»Ehrwürd'geS Pergament" et es-et'es, nennt.
Der andre Kämpe aber bittres Mußl
Trabt bloß einher auf einem ^ Pegasus
Weil Untreu er dem GotteSknechte-Orden
Und Weltfreiherr auf dem Parnaß geworden.
»Doch wie* so fragt ihr »ist der Streit entbrannt?*

Je nun! Ob einem Text*, zwar längst bekannt
Jedwedem Juden, doch nach hehrem Brauch
Sehr »kontrovers* bei Schristgelehrten auch.
»Verdorben schnöde hat den Sinn Sankt Paul*,
Behauptet Jener auf dem Flügelgaul.
Worauf der Andre zorngemut: »Mit nichte» I
Wie darfst du, Läst'rer. einen Paulus richten?!*
Und blindlings prallt er weiter. Stoß um Stoß,
Auf das Gezücht der Versifexe loS
Und merkt e» nicht, daß schon beim zweiten »Hieb*
Gr ganz vereinsamt auf der Walstatt blieb.
Nun freilich tut's ihm in der Seele weh,
Wie Jonae einst der «ürbs von Niniveh,
Und steht Er schleicht M Meister Reineke
Und spricht: »Du bist etn Fuchs, somit gescheit;
Wohlan, dich laß' ich schlichten unsern Streit:
Ob recht, ob schlecht dte Meinung, die Sankt Paul
Hegt vom bewußten Drescher-Ochsenmaul.S
Und Meister Reineke, des Spaßes froh,
Entscheidet alsobald die Sache so:

Cin Ochs, mein freunä, Ärisckt immer leeres 5trod!"
pson.
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